
E
igene Erfahrungen
brachten Niels von
Quaquebeke auf das
Thema Respekt. In der

Blüte der New Economy ar-
beitete er in diversen Firmen
und stellte fest: Sozialer Um-
gang ist oft unbekannt. „Stu-
dien aber zeigen, dass erst
respektvoller Umgang Spaß
an der Arbeit vermittelt“, so
der 30-Jährige. Aus Interesse
am Thema gründete er nach
dem Psychologiediplom die
„Respect Research Group“
an der Uni Hamburg. Für ih-
re Arbeit wurde die Gruppe
jetzt beim Wettbewerb „Land
der Ideen“ ausgezeichnet.

Seit vier Jahren beschäfti-
gen sich die Studenten mit
dem Thema Respekt. Zwölf
Studenten aus den Bereichen
Psychologie, BWL, Soziolo-
gie und Politik sind konstant
dabei, inzwischen hat die
zweite Jungforscher-Genera-
tion das Ruder übernommen.
Auch Gründer von Quaque-
beke wird Hamburg bald ver-
lassen und voraussichtlich
einen Lehrauftrag an einer
US-Uni annehmen. Die
Gruppe aber forscht weiter.

Zwei Studien zu Respekt in
Unternehmen sind bereits
abgeschlossen. Derzeit läuft

ein Projekt zu Respekt in
Schulen. Die Forscher wollen
herausfinden, welchen Ein-
fluss Achtung vor dem Leh-
rer aufs Lernverhalten hat. Sie
erwarten ähnliche Ergebnis-
se wie bei den Firmenstudien.
Diese ergaben: Ein respekt-
voller Chef ist den Mitarbei-
tern wichtiger als ein siche-
rer Job, gute Bezahlung und
Karrierechancen. „Nur wenn
Mitarbeiter glauben, dass ih-
re Arbeit geschätzt wird, sind
sie auch bereit, viel zu leis-
ten“, sagt von Quaquebeke.
Andernfalls schrauben sie
den Einsatz zurück, machen
Dienst nach Vorschrift.

Die Wissenschaftler ha-
ben Kategorien für respekt-
volle Führung ermittelt – et-
wa öffentliche Standpauken
vermeiden oder Mitarbei-
ter-Kompetenzen vertrauen.
Derzeit arbeiten sie an ei-
nem Buch zum Thema, das
2008 im Gabler Verlag er-
scheinen soll. Zudem planen
die Jungforscher eine eigene
Beratung. In Führungs-
kräfte- und Mitarbeitertrai-
nings wollen sie dann Fir-
men die Erkenntnisse ihrer
Forschung vermitteln. (kos)
➤ Weitere Infos: www.Respect
ResearchGroup.org
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Respekt lohnt sich
Junge Forscher kämpfen für mehr Wertschätzung in Unternehmen

Neue Qualifizierung

Windkraftanlagen warten
Infoveranstaltungen am 26. Juli und 9. August 

Ökostrom wird immer be-
liebter. Neben Wasserkraft
wird er vor allem aus Wind-
energie gewonnen. Die Anla-
gen müssen montiert und ge-
wartet werden. Dabei entste-
hen Jobs. Darum bietet die
Handwerkskammer Ham-
burg jetzt in Kooperation mit
dem Bildungszentrum für er-
neuerbare Energien
erstmals eine Qualifi-
zierung zum Service-
techniker für Wind-
energieanlagen an.

Der praxisorien-
tierte Lehrgang dau-
ert acht Monate und
startet Ende August.
Teilnehmer müssen
körperlich fit und hö-
hentauglich sein. Die

Qualifizierung wird mit dem
Bildungsgutschein gefördert.
Interessierte können sich am
26. Juli und 9. August ab 11
Uhr in der Gewerbeförde-
rungsakademie (Goetheallee
9) über den Lehrgang infor-
mieren. Mehr Infos: Tel.
35 90 57 77 oder www.hwk-
hamburg.de/kurse

Windkraftwerke produzieren Ökostrom.

Die Jungforscher Christina Mölders (24), Sebastian Zenker (26) und
Niels von Quaquebeke (30) fordern mehr Respekt in Unternehmen.
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Bewerbt euch für die Azubi-Aktion!
MOPO und Handelskam-
mer helfen zwei Jugend-
lichen bei der Lehr-
stellensuche. Noch bis
10. August können sich
junge Leute bewerben.
Bitte Foto und kurzen
Lebenslauf beifügen

und Berufswunsch ange-
ben. Bewerbungen an E-

Mail: azubi@mo-
po.de oder per Post
an: Hamburger Mor-
genpost, „Azubi-Pa-
ten“, Griegstr. 75,
22763 Hamburg.




